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Kleine Anfrage 148 

der Abgeordneten Ruhnke, Schwann, Dr, Bartram, 
Geiger (München), Elsner, Dr. Elbr achter und Genossen 


betr. Beteiligung der Bundesrepublik an dem Technischen 
Hilfsprogramm der UNO 


Die Bundesrepublik ist nunmehr drei Jahre an dem Technischen 
Hilfsprogramm der UNO beteiligt. Die Beiträge (1952 500 000, — DM, 
1953 und 1954 je 625 000, — DM) gehören zu den niedrigsten in 
Europa; 16 Länder zahlen höhere Beiträge, darunter die Nieder- 
lande, Schweden, Dänemark, Belgien, die Schweiz und die Türkei. 
Der Beitrag der Niederlande ist vierfach, derjenige Schwedens und 
Dänemarks etwa dreimal so hoch wie der deutsche Beitrag. Viele 
andere Länder haben ihre Beiträge von Jahr zu Jahr erhöht. Im 
kommenden Jahr wird Österreich seinen Beitrag verdoppeln; 
Schweden und Norwegen werden ihre Beiträge ebenfalls erheblich 
erhöhen. 

Die unterentwickelten Länder nehmen die angebotene, sachverstän- 
dige Beratung im Rahmen dieses UNO -Hilfsprogramms, dessen 
ausdrückliche Zielsetzung es ist, den wirtschaftlichen und sozialen 
Standard dieser Länder zu heben und zu sichern, gerne an; denn 
sie legen Wert auf unabhängige Beratung, die sie am sichersten 
bei den internationalen Organisationen, an denen sie selbst betei- 
ligt sind, zu finden glauben. Das Technische Hilfsprogramm der 
UNO kommt diesen Wünschen in idealer Weise nach. 

Die günstigen Einflüsse auf die allgemeinen Beziehungen zu den 
am Programm beteiligten Staaten und den wirtschaftlich unterent- 
wickelten Ländern sind offenkundig. Insbesondere machen sich die 
handelspolitischen Vorteile auch bei den Ländern bemerkbar, die 
die Sachverständigen zur Verfügung stellen; sie liegen einerseits in 
der besseren sowie nachhaltigeren Nutzung und Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen der Weltwirtschaft, andererseits in der 
Kaufkrafterhöhung und besseren Unterrichtung über die Bezugs- 
möglichkeiten von Kapitalgütern. 
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Wir fragen die Bundesregierung, ob sie in Anbetracht dieser Tat- 
sachen bereit ist, den deutschen Beitrag zum Technischen Hilfs- 
programm der UNO in ein angemessenes Verhältnis zu dem Leistungs- 
potential der deutschen Wirtschaft zu bringen. 


Bonn, den 28. Januar 1955 
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